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den Zinküberzug mit erhalten . Es mag hier noch das bei Mafchinentheilen fchon
vielfach verwendete Verfahren von Bower -Barff 152

) erwähnt werden , nach welchem
durch Zuführen von Wafferdampf und heifser Luft zu dem in einem Ofen erhitzten
Eifen eine feft haftende und weitere Oxydation ausfchliefsende Schicht von Magnet¬
oxydul (Fe4 0 3) auf der Oberfläche gebildet wird . Die bisherigen Erfahrungen laffen
daffelbe auch für nicht weiter zu bearbeitende fchwere eiferne Bautheile geeignet
erfcheinen .

Bezüglich der ganz in Cement -Mörtel oder Cement -Beton eingelagerten Eifen-
theile , z . B . der Träger in Decken aus Cement -Beton oder Cement -Mauerwerk, ift
die Beobachtung gemacht worden , dafs fie felbft in etwas feuchter Lage vor . dem
Rollen gefchützt find , wahrfcheinlich weil fich das Roften hindernde Verbindungen
des Eifens mit den Beftandtheilen des Cementes auf der Eifenoberfläche bilden.
Diefe Erfcheinung ift befonders wichtig für die Drähte in Rabitz- oder Monier-¥ \a.ttei\ .
Man hat kein Bedenken getragen , eiferne Träger felbft dann in Beton vollkommen
unzugänglich einzubetten , wenn fie auch nach ihrer Lage dauernd ' der Feuchtigkeit
ausgefetzt find ; ja man hat bei bedeutenden Bauwerken in diefer vollftändigen
Einbettung das befte Mittel zum Schutze unangeftrichener und nicht verzinkter Eifen-
theile vor dem Rofte erkannt 153) .

Fig . 245.

c) Feuchtigkeitsfchutz für die Freiftützen .

Freifttitzen bedürfen eines Schutzes gegen Feuchtigkeit vorwiegend , wenn fie
aus Holz beftehen . Kann ein erhebliches Mafs von Feuchtigkeit den Stützenfufs
erreichen , fo ift die Verwendung von Holz ausgefchloffen. Da die Stützen meift
fteinerne Sockel erhalten , fo find fie der Einwirkung der im Mauerwerk ftets ent¬
haltenen Feuchtigkeit immer ausgefetzt , und zwar mit der unteren Hirnfläche , welche

dafür befonders empfindlich ift . Man foll daher die
Stützen nur unter günftigften Verhältniffen unmittelbar
auf den Stein fetzen ; im Allgemeinen foll eine Zwifchen-
lage zwifchen beide gebracht werden , welche am beften
aus einer Kupfer- oder Bleiplatte , weniger gut aus einem
kurzen Stücke Querholz befteht .

Im Freien mufs man für fchnellen Abflufs des
Tagewaffers vom Fufse forgen , daher die unterliegenden
Steine vom Umfange des Holzes aus ftark abfchrägen
und die Stütze nicht , wie es fonft die Regel bildet , in
eine Vertiefung des fteinernen Unterbaues ftellen oder
fie mit diefem verdollen , wie dies für gefchützte Lage
z . B . in Fig . 245 dargeftellt ift .

Hohle eiferne Stützen können vom Waffer gefähr¬
det werden , wenn fie , dem Frofte ausgefetzt , als Ab¬
fallrohre benutzt oder fo angeordnet find , dafs unbe-

abfichtigter Weife Waffer hineingelangen kann . Die Benutzung als Abfallrohr ift
nicht zu empfehlen ; läfft fie fich nicht umgehen , fo fetze man ein befonderes , wo
möglich gufseifernes Abfallrohr in die Stütze , laffe diefe unten völlig offen , und
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durchbohre ihre Wandungen mit kleinen Löchern in nicht zu weiten Abftänden , um
bei etwaiger Undichtigkeit dem WaiTer fchnellen . Abflufs und etwa fich bildendem
Eife Gelegenheit zur Ausdehnung zu geben , da letzteres anderenfalls die Säule
zerfprengt . Auch wenn keine Wafferabführung durch die Säule geht , bohre man
Entwäfferungslöcher fo ein , dafs zufällig,, z . B . während des Baues , hineingelangendes
Waffer freien Abflufs findet 154) .

d) Schutzmittel gegen Schalldurchläffigkeit .
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In den meiden Fällen ift die Verbreitung und Fortpflanzung des Schalles , die
fog . Hellhörigkeit der Decken - Conftructionen , ftörend ; am läftigften dürfte fie wohl
in Wohnhäufern fein , weil die verfchiedenen Gefchoffe in der Regel nicht von einer
und derfelben , fondern von verfchiedenen Familien bewohnt werden .

Es wurde bereits in Theil III , Band 2 , Heft 1 (Art . 295 , S . 372) diefes » Hand¬
buches « — bei Befprechung der Schalldurchläffigkeit von Wänden — gefagt , dafs
in der fraglichen Richtung verhältnifsmäfsig wenige Erfahrungen vorliegen ; die Phyfik
hat fich mit der Prüfung der Stoffe auf ihre Schalldurchläffigkeit noch wenig oder
gar nicht befchäftigt .

Aeufserft ungünfbig find bezüglich der Schalldurchläffigkeit die am häufigften
angewandten hölzernen Balkendecken mit darüber befindlichem Holzfufsboden , und
unter diefen find es befonders die Balkenlagen ohne Ausfüllung , der Fache , welche
in diefem Sinne am ftörendften find. Allein auch bei gewiffen eifernen Decken -
Conftructionen find Verbreitung und Fortpflanzung des Schalles fehr ftark und eben
fo bei Fufsböden , welche aus einfachen , dünnen , nicht durch unelaftifche Stoffe am
Schwingen verhinderten Mörtelplatteü beftehen .

So weit die vorliegenden Erfahrungen ausreichen , giebt es — abgefehen von
der Herftellung fehr fchwerer und daher durch mäfsige Kräfte nicht in Schwingungen
zu verfetzender Decken , wie z . B . der ganze Windelboden bei Holzbalken (fiehe
Art . 30 , S . 41 ) oder Ausrollen mit vollen Backfteinen (fiehe Art . 61 , S . 63 ) —
vier Hauptmittel zur Bekämpfung der Schalldurchläffigkeit von Decken :

1 ) Abfonderung des Fufsbodens von der Balkenlage ,
2 ) Abfonderung der Decke im engeren Sinne vom Gebälke ,
3 ) Anordnung von Hohlräumen und
4 ) Zufammenfetzung voller Decken aus Lagen , welche fich gegenfeitig die

Eigenfchaft nachtönender Platten nehmen .
Durch das erfte Mittel foll verhindert werden , dafs die Decken - Conftruction aus

einem einzigen dichten , zufammenhängenden Körper beftehe ; man foll vielmehr Fufs-
boden und Balkenlage durch geeignete Stoffe von einander abfondern . Dies kann
in zweifacher Weife gefchehen .

a ) Man lege die Fufsbodenbretter nicht unmittelbar auf die tragenden Theile ,
fondern ordne über diefen zunächft eine aus einer poröfen Maffe beftehende Auf¬
füllung an , verlege in diefe thunlichft fatt befondere Lagerhölzer und befeftige die Fufs¬
bodenbretter erft auf diefen . Zu diefem Ende ift es nothwendig , dafs man bei
Holzbalkenlagen einen befonderen Bretter - Zwifchenboden herftellt , auf dem die
Auffüllung lagert . Dies kann entweder nach Art der Einfchubböden (fiehe Art . 32 ,
S . 42) gefchehen oder in der in Oefterreich üblichen Conftructionsweife der Decken ;
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